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Päch gha!
«Die Jugend» gibt es nicht. Ich weiss. Aber es
gibt Trends, die sind ansteckend wie die
Masern. DerTrend der Jungen geht heute in

Richtung totale Gleichgültigkeit gegen alles, was
sie selber nicht direkt betrifft. In den Trams
stehen die Jugendlichen schon lange nicht mehr
auf, wenn sich Senioren nach einer Sitzgelegenheit

umsehen: «Päch gha!» ist ihr neustes
Schlagwort.
Wenn etwas verloren geht oder beschädigt wird,
die Eltern ersetzen es im Handumdrehen, ohne
eine Gegenleistung zu erwarten. Während es
vor zehn Jahren noch 90% der Jugendlichen
normal fanden, einen gefundenen Gegenstand
zurückzubringen, zucken sie heute bloss die
Achseln: «Päch gha!»
Mit den Töfflis und Velos fahren sie bis dicht vor
den Haupteingang der Einkaufszentren. Rücksicht

auf Mütter mit Kindern, ältere Leute, was
soils?
Stibizen gehört zum Sport namens Nervenkitzel.
Lehrer der 68er Generation resignieren heute:
«Vermutlich haben wir restlos alles falsch
gemacht, falscher als jede Generation vor uns:
Jugendkult! Totale Freiheit! Es funktioniert
nicht.»
«Wer war Henri Guisan?», befragte kürzlich in

Lausanne eine Lehrerin ihre Klasse. Keiner
wusste es. Der Wahrheit am nächsten kam noch
jene Schülerin, die behauptete, Guisan sei General

unter Napoleon gewesen. - In den Köpfen der
Halbwüchsigen ist Hitler zur Comic-strip-Figur
mit Schnäuzchen zusammengeschrumpft, vor
dem seltsamerweise die ganze Welt gezittert
hat. Begriffe wie Freiheit, Vaterland, Unabhängigkeit,

Selbstverantwortung sind für sie Schall
und Rauch.
Wir Erwachsenen müssen beginnen lauter zu
schreien, um die Kluft zwischen den Generationen

zu überbrücken, um ihnen zu erklären, dass
Leben mehr ist als Konsum. Sonst werden die
Jugendlichen eines Tages zur Entwicklungshilfe,
zur Mitmenschlichkeit, zur Verantwortung
achselzuckend sagen: «Päch gha!»

Ihre Lys Wiedmer-Zingg
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